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Übersicht über die Änderungen des Gesamtarbeitsvertrags (GAV) aufgrund des Volksschulgesetzes (VSG) vom 26. Januar 2022  
 
 GAV-Bestimmungen heute  GAV-Bestimmungen neu  

 
Die Änderungen sind rot gekenn-
zeichnet  

Bemerkungen  
 

Schuldrechtliche Bestimmungen     
 § 3. Verfassung und Gesetz 

 
1 …  
2 Er stützt sich auf § 45bis des Gesetzes 
über das Staatspersonal vom 27. Sep-
tember 1992 (Staatspersonalgesetz 
StPG) und auf § 7quater des Lehrerbe-
soldungsgesetzes vom 8. Dezember 
1963 (LBG).  
3 …  
4 …  

§ 3. Verfassung und Gesetz  
 
1 … Inhalt unverändert  

2 Er stützt sich auf § 45bis des Geset-
zes über das Staatspersonal vom 
27. September 1992 (Staatspersonal-
gesetz StPG) und auf § 7quater des Leh-
rerbesoldungsgesetzes vom 8. De-
zember 1963 (LBG). 
3 … Inhalt unverändert.  
4 … Inhalt unverändert.  

Das Lehrerbesoldungsgesetz (LBG) 
wurde am 1.1.2016 aufgehoben.  

 § 5. Geltungsbereich (§§ 2, 3 und 
45bis Abs. 2 StPG, § 51bis VSG) 
 
…  

§ 5. Geltungsbereich (§§ 2, 3 und 
45bis Abs. 2 StPG, § 73 VSG)  
 
Inhalt unverändert.  

Massgebend ist neu § 73 VSG.  

Normativer Teil, Besondere Bestim-
mungen Volksschule (§§ 336 ff.)  

   

 § 337. Entstehung des Anstellungs-
verhältnisses (§ 52 Volksschulgesetz; 
VSG; BGS 413.111)  
 
…   

§ 337.  Entstehung des Anstellungs-
verhältnisses (§ 52 Volksschulgesetz; 
VSG; BGS 413.111)  
 
Inhalt unverändert.   

Im neuen VSG sind keine Bestimmun-
gen über die Entstehung des Anstel-
lungsverhältnisses enthalten. Mass-
gebend ist § 18 Abs. 3 Staatsperso-
nalgesetz.  

 § 339. Kündigungsfristen und -ter-
mine (§ 57 VSG; BGS 413.111)  
 
…  

§ 339. Kündigungsfristen und -ter-
mine (§ 57 VSG; BGS 413.111)  
 
Inhalt unverändert.  

Im neuen VSG sind keine Bestimmun-
gen über die Kündigungsfristen und 
Kündigungstermine enthalten. Mass-
gebend ist § 26 Staatspersonalge-
setz.  

 § 340. Grundsatz (§ 60 VSG) 
 
…  

§ 340. Grundsatz (§ 60 VSG) 
 
Inhalt unverändert.  

In neuen VSG sind keine Bestimmun-
gen über die Unterrichtsgestaltung 
enthalten.  
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 § 349. Weiterbildung (§ 67 Abs. 1 
VSG)  
1 Die kantonale Aufsichtsbehörde 
und die Schulleitungen können die 
Lehrpersonen sowohl während der 
Schulzeit als auch während der un-
terrichtsfreien Zeit zu obligatori-
schen Weiterbildungskursen und  
 -veranstaltungen verpflichten. Die 
Schulleitungen holen vorgängig das 
Einverständnis der kantonalen Auf-
sichtsbehörde ein. 
2 Die Weiterbildung ist zwischen den 
Lehrpersonen und der Schulleitung 
zu planen und zu vereinbaren.  
3 Obligatorische angeordnete Wei-
terbildung muss der teilnehmenden 
Lehrperson mindestens neun Monate 
vor Kursbeginn eröffnet werden.  
4 Die Weiterbildung der Lehrperso-
nen soll nach Möglichkeit in der un-
terrichtsfreien Zeit absolviert wer-
den.  

§ 349. Weiterbildung (§ 67 Abs. 1 
VSG)  
1 Die kantonale Aufsichtsbehörde 
und die Schulleitungen können die 
Lehrpersonen zur Teilnahme an obli-
gatorischen Weiterbildungskursen 
und Weiterbildungsveranstaltungen 
verpflichten (§ 81 Abs. 4 VSG). 
2 Die Weiterbildung ist zwischen den 
Lehrpersonen und der Schulleitung 
zu planen und zu vereinbaren.  
3 Obligatorische angeordnete Wei-
terbildung muss der teilnehmenden 
Lehrperson mindestens neun Monate 
vor Kursbeginn eröffnet werden.  
4 Die Weiterbildung der Lehrperso-
nen soll nach Möglichkeit in der un-
terrichtsfreien Zeit absolviert wer-
den.  
 

Anpassung an § 81 Abs. 3 und 4 VSG.  

 § 351. Schuljahr (§ 8 VSG)  
1 Das Schuljahr umfasst 38 Unter-
richtswochen.  
2 Die Weihnachtsferien sind Teil der 
unterrichtsfreien Zeit und dauern 
zwei Wochen.  
3 Das Departement für Bildung und 
Kultur legt den Zeitpunkt der Weih-
nachtsferien fest.  

§ 351. Schuljahr (§ 8 VSG)  
1 Das Schuljahr umfasst 38 Unter-
richtswochen bei 52 Kalenderwo-
chen und 39 Unterrichtswochen bei 
53 Kalenderwochen (§ 53 Abs. 1 
VSG).  
2 Die Weihnachtsferien sind Teil der 
unterrichtsfreien Zeit und dauern 
zwei Wochen.  
3 Das Departement für Bildung und 
Kultur legt den Zeitpunkt der Weih-
nachtsferien fest.  
 

Anpassung an § 53 VSG.  
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 § 368. Anrechnung von Schuldienst 
(§ 18 Lehrerbesoldungsgesetz;  
LBG; BGS 126.515.851.1)  
1 Für den Lohn wird folgender Schul-
dienst angerechnet:  

a) Schuldienst an andern Schu-
len, auch ausserkantonalen, 
in der Regel vom Zeitpunkt 
an, da eine Lehrperson die 
solothurnische Lehrberechti-
gung erworben hat;  

b) Stellvertretungen an einer 
öffentlichen solothurnischen 
Schule sowie die Dienstzeit 
an einer staatlichen oder 
staatlich anerkannten solo-
thurnischen Anstalt, wenn sie 
zusammen wenigstens ein 
Schuljahr ergeben.  

2 Im Einzelfall entscheidet das Depar-
tement für Bildung und Kultur.  

Aufgehoben.  Auf eine ausdrückliche Bestimmung 
über die Anrechnung von Erfah-
rungsjahren (im Sinne von § 56bis des 
geltenden VSG1) kann verzichtet 
werden. Gemäss § 45 Abs. 1 Staats-
personalgesetz haben Mitarbeitende 
Anspruch auf eine ihren Aufgaben, 
den damit verbundenen Anforderun-
gen und Verantwortlichkeiten und 
den Leistungen entsprechende Besol-
dung. Die Einzelheiten sind in §§ 
126 ff. GAV geregelt. Zusätzliche Be-
sonderheiten ergeben sich aus dem 
Besonderen Teil Volksschule. Mit 
§ 45 Staatspersonalgesetz und den 
GAV-Bestimmungen über die Lohn-
bestandteile sind ausreichende 
Grundlagen für die Anrechnung von 
Erfahrungsjahren vorhanden (siehe 
auch Botschaft und Entwurf zum 
Volksschulgesetz vom 4. Mai 2021, 
RRB Nr. 2021/627, Ausführungen zu 
§ 73).   

 § 369. Berechnung der Dienstjahre (§ 
19 LBG)  
 
…  

§ 369. Berechnung der Dienstjahre (§ 
19 LBG)  
 
… Inhalt unverändert.  
 
 

Das LBG wurde am 1.1.2016 aufge-
hoben.  

                                                      
1 § 56bis Anrechnung von Erfahrungsjahren 
1 Für die Festsetzung des Anfangslohnes werden folgende Erfahrungen aus früheren Tätigkeiten angerechnet: 
a) Unterricht an einer öffentlichen Schule in der Schweiz oder im Europäischen Wirtschaftsraum; 

b) Schulleitung an einer öffentlichen Schule in der Schweiz oder im Europäischen Wirtschaftsraum. 
2 Für die Anrechnung eines Erfahrungsjahres müssen die Tätigkeiten mindestens ein Schulhalbjahr gedauert haben. Schuldienst von einem halben Jahr und mehr gilt als ein ganzes Erfahrungsjahr. 
3 Über Ausnahmen im Einzelfall entscheidet das Volksschulamt namens des Departements. 
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§ 380. Abtretung von Versicherungs- 
und Ersatzansprüchen (§ 16 LBG)  
 
…  

§ 380. Abtretung von Versicherungs- 
und Ersatzansprüchen (§ 16 LBG)  
 
… Inhalt unverändert.  

Das LBG wurde am 1.1.2016 aufge-
hoben.  

Normativer Teil, Besondere Bestim-
mungen Mittelschule (§§ 402 ff.)  

   

 § 412. Schuljahr  
1 Das Schuljahr umfasst 38 Unter-
richtswochen.  
2 Die Weihnachtsferien sind Teil der 
unterrichtsfreien Zeit und dauern 
zwei Wochen.  
3 Das Departement für Bildung und 
Kultur legt den Zeitpunkt fest.  

§ 412. Schuljahr  
1 Das Schuljahr umfasst 38 Unter-
richtswochen bei 52 Kalenderwo-
chen und 39 Unterrichtswochen bei 
53 Kalenderwochen (§ 7 Abs. 2 Mit-
telschulgesetz).  
2 Die Weihnachtsferien sind Teil der 
unterrichtsfreien Zeit und dauern 
zwei Wochen.  
3 Das Departement für Bildung und 
Kultur legt den Zeitpunkt fest.  

Anpassung an § 7 Abs. 2 Mittelschul-
gesetz.  

 § 426. Anrechnung von Schuldienst  
1 Für die Entlöhnung wird folgender 
Schuldienst angerechnet:  

a) Schuldienst an andern Schu-
len, auch ausserkantonalen, 
in der Regel vom Zeitpunkt 
an, da eine Lehrperson die 
solothurnische Lehrberechti-
gung erworben hat;  

b) Stellvertretungen an einer 
öffentlichen solothurnischen 
Schule sowie die Dienstzeit 
an einer staatlichen oder 
staatlich anerkannten solo-
thurnischen Anstalt, wenn sie 
zusammen wenigstens ein 
Schuljahr ergeben.  

2 Im Einzelfall entscheidet das Depar-
tement für Bildung und Kultur.  

Aufgehoben.  Siehe Ausführungen zu § 368 GAV.  
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Normativer Teil, Besondere Bestim-
mungen Berufsschule (§§ 452 ff.)  

   

 § 463. Schuljahr  
1 Das Schuljahr umfasst 38 Unter-
richtswochen.  
2 Die Weihnachtsferien sind Teil der 
unterrichtsfreien Zeit und dauern 
zwei Wochen.  
3 Das Departement für Bildung und 
Kultur legt den Zeitpunkt fest.  
 

§ 463. Schuljahr  
1 Das Schuljahr umfasst 38 Unter-
richtswochen bei 52 Kalenderwo-
chen und 39 Unterrichtswochen bei 
53 Kalenderwochen (§ 20 Abs. 1 Ge-
setz über die Berufsbildung).  
2 Die Weihnachtsferien sind Teil der 
unterrichtsfreien Zeit und dauern 
zwei Wochen.  
3 Das Departement für Bildung und 
Kultur legt den Zeitpunkt fest.  

Anpassung an § 20 Abs. 1 GBB.  

 § 483. Anrechnung von Schuldienst  
1 Für die Entlöhnung wird folgender 
Schuldienst angerechnet:  

a) Schuldienst an andern Schu-
len, auch ausserkantonalen, 
in der Regel vom Zeitpunkt 
an, da eine Lehrperson die 
solothurnische Lehrberechti-
gung erworben hat;  

b) Stellvertretungen an einer 
öffentlichen solothurnischen 
Schule sowie die Dienstzeit 
an einer staatlichen oder 
staatlich anerkannten solo-
thurnischen Anstalt, wenn sie 
zusammen wenigstens ein 
Schuljahr ergeben.  

2 Im Einzelfall entscheidet das Depar-
tement für Bildung und Kultur. 

Aufgehoben.  Siehe Ausführungen zu § 368 GAV.  

 
 


